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Abkürzungsverzeichnis 

AP  Acidification Potential   Versauerungspotenzial 

EP  Euthropicationpotential   Überdüngungspotenzial 

FW  Fresh Water demand   Frischwasserverbrauch 

GWP  Global Warming Potential   Treibhausgaspotenzial 

ODP  Ozone Depletion Potential   Ozonabbaupotenzial 

PENRE  Primary Energy Non-Renewable Energetic Nicht-Erneuerbare Primärenergie energetisch 

PENRM  Primary Energy Non-Renewable Materialc Nicht-Erneuerbare Primärenergie materiell 

PENRT  Primary Energy Non-Renewable Total Nicht-Erneuerbare Primärenergie total 

PERE  Primary Energy Renewable Energetic  Erneuerbare Primärenergie energetisch 

PERM  Primary Energy Renewable Material  Erneuerbare Primärenergie materiell 

PERT  Primary Energy Renewable Total  Erneuerbare Primärenergie total 

POCP  Photochem. Ozone Concentration Potential Fotochemisches (bodennahes) Ozonabbaupotenzial 
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1 Einführung 

Der folgende Vergleich, dargestellt durch zwei Matrizen zum Bereich LCA, ermöglicht eine Übersicht 

über jene Datensätze der OBD_2021_I (Ökobaudat), welche sich maßgeblich auf (Innen-)Böden 

beziehen. Hierbei werden verschiedene Parameter zur Beschreibung des Ressourceneinsatzes und 

sonstige Umweltinformationen sowie Indikatoren für die Umweltwirkung aufgezeigt. 

Die erste Matrix gibt hierbei die benannten Parameter und Indikatoren bezogen auf die Masse pro kg 

wieder. Die zweite Matrix berücksichtigt den benötigten flächenbezogenen Volumenaufbau und gibt 

die Ergebnisse pro m² wieder. 

Beide Tabellen sind geordnet nach Materialarten (Materialcluster) und Materialien, mit sich jeweils 

von oben nach unten verringerndem nicht erneuerbarem Primärenergiebedarf (Erste Spalte im 

„Ampelbereich“). Die verwendete Bezeichnung dafür lautet Primary Energy Non-Renewable Total 

(PENRT). Ein weiteres wichtiges Kriterium ist das Treibhausgaspotenzial (zweite Spalte im 

„Ampelbereich“). Die verwendete Bezeichnung dafür lautet Global Warming Potential (GWP). Dieses 

ist stark abhängig von der PENRT, es besteht jedoch kein direkter linearer Zusammenhang. Die 

Tendenz liegt hierbei in der Richtung, dass ein niedriger Primärenergiebedarf auch mit niedrigem 

Treibhausgaspotenzial einhergeht. Dies wird u.a. durch die automatisierte Farbgebung innerhalb der 

Matrizen ersichtlich. 

Die Materialart Estrich bildet in der Ordnung ggf. eine Ausnahme, da diese i. d. R als notwendiger 

Unterboden für jeden weiteren Bodenbelag immer vorhanden sein sollte, sie wird als Erstes (oben) in 

den Matrizen angezeigt. 

Eine weitere Materialart, welche eine Ausnahme bildet, ist Parkettlack. Diese wird direkt unter der 

Materialart Parkett angezeigt, da sie zusammen mit dem Parkett, in Bezug auf dessen Versiegelung, 

eine Einheit darstellt. Weitere Möglichkeiten der Versiegelung wären durch Öle, Wachse und 

Hartwachse gegeben. Diese sind jedoch aufgrund ihrer Abstinenz in der OBD_2021-I sowie niedrigerer 

Strapazierfähigkeit und erhöhtem Pflegeaufwand in dieser Betrachtung nicht enthalten. Es wird 

stattdessen davon ausgegangen, dass die Lackversiegelung des Parketts die sinnvollste Möglichkeit im 

Rahmen der vorgesehenen Nutzung darstellt. 

Für die PENRT und das GWP sind in der Zeile, in welcher sich in der Anfangsspalte auch die 

Bezeichnungen für die Materialcluster befinden, jeweils auf Spaltenhöhe der Werte für PENRT und 

GWP, die Mittelwerte für die Materialien aus den Clustern zu finden. 

Des Weiteren werden Werte für ODP, POCP, AP, EP und FW ebenfalls ergänzend gezeigt. 
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2 Innenböden nach Materialcluster – Ergebnisse pro kg 
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In der Betrachtung pro Materialcluster und pro kg Material oder Baustoff zeigt sich die 

massebezogene Vorteilhaftigkeit von Estrich mit nur durchschnittlich 3,45 MJ/kg im Cluster. Wären 

Kunstharzestrich und Gussasphaltestrich nicht enthalten wäre der Mittelwert sogar noch niedriger. 

Auch Parkett und Naturstein schneiden hier sehr gut ab. 

Parkett erreicht mit 2,26 MJ/kg einen noch besseren Mittelwert als Estrich. Ohne die Betrachtung von 

durchschnittlichem deutschem Mehrschichtparkett wäre der Wert ebenfalls noch niedriger. 

Parkettlack weist mit rund 50 MJ/kg eine vergleichsweise zu Parkett hohe PENRT auf. Durch die relativ 

geringe benötigte Masse pro m² relativiert sich diese Menge jedoch flächenbezogen. 

Naturstein wird mit 7,39 kg/MJ beziffert, wobei harte gegenüber weichen Platten eine erhöhte PENRT 

aufweisen. Dies ist ggf. durch die längere notwendige Bearbeitungszeit, von harten gegenüber 

weichen Gesteinen, bei etwa gleichem Energieaufwand pro Zeiteinheit zu erklären. 

Laminat liegt massebezogen mit rund 10 MJ/kg knapp hinter Naturstein. 

Im energetischen Mittelfeld nach PENRT liegen Linoleum, Gummi und PVC. Hier ergeben sich Werte 

von gut 30, 40 und rund 55 MJ/kg. 

Teppiche und Teppichfliesen liegen mit rund 500 MJ/kg massebezogen an der Spitze. 

Bezüglich des Ressourceneinsatz und der Umweltwirkung verzerren Angaben für bloße 

Masseeinheiten jedoch das Gesamtbild, da für den Anwendungsfall in der Praxis vor allem die zu 

verwendende Menge pro Flächen- oder Volumeneinheit maßgeblich ist. Die nächste Abbildung 

widmet sich daher der flächigen Betrachtung pro m² und berücksichtigt daher auch den 

dreidimensionalen Schichtaufbau. 
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3 Innenböden nach Materialcluster – Ergebnisse pro m² 
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Bei der Betrachtung von Flächeneinheiten relativiert sich das Bild verglichen mit der Betrachtung von 

Masseeinheiten. 

Der Estrich weist aufgrund seiner relativ hohen Rohdichte nun Werte von rund 400 MJ/kg auf. Der 

Betrachtung zugrunde gelegt wurde hier jeweils eine Schichtdicke von 60 mm. Dabei ergeben sich je 

nach Estrichart Flächengewichte zwischen 90 und 150 kg/m², welche in den genannten relativ hohen 

PENRT-Bedarf münden. 

Das Parkett kann mit Flächengewichten zwischen 6 und 12 kg/m² nun Vorteile erlangen. Würde das 

durchschnittliche deutsche Mehrschichtparkett nicht mitbetrachtet läge die PENRT sogar, durch 

Gutschriften innerhalb der Lebenswegmodule, hoch im negativen Bereich. 

Auch der Parkettlack liegt nun nur im einstelligen Bereich was MJ/m² betrifft, da nur 0,1 kg pro m² für 

den Verbrauch angesetzt werden (beinhaltet zwei Anstrich-Schichten). 

Laminat liegt mit ca. 75 MJ/m² nun weit über jener von Parkett. Dieser weist zwar ebenfalls nur ein 

geringes Flächengewicht auf, erhält aber aufgrund seiner Verarbeitung keine hohen Gutschriften wie 

beispielsweise das Parkett. 

Aufgrund des relativ hohen Energiebedarfs liegt Linoleum mit rund 100 MJ/m², trotz nur etwa halb so 

hohem Flächengewicht, noch über der flächenbezogenen PENRT von Laminat. 

PVC übertrifft diese Werte mit durchschnittlich rund 160 MJ/m², bei ähnlichem Flächengewicht wie 

Linoleum, wiederum um etwa 60%. 

Gummi liegt mit rund 180 MJ/m² in etwa auf dem Niveau von PVC und ist dabei flächenbezogen etwas 

schwerer. 

Teppich und Teppichfliesen bilden zusammen mit Naturstein das Schlusslicht und erreichen 

durchschnittlich Werte von fast 400 MJ/m². Hier ist jedoch anzumerken, dass der hohe Bedarf an 

PENRT beim Naturstein auch durch das hohe Flächengewicht von über 50 kg/m² erklärt werden kann. 

Die benötigte flächenbezogene Masse von Naturstein ist hier im Vergleich zu Teppich und 

Teppichfliesen durchschnittlich um einen Faktor von rund 60 höher (52 kg/m² im Verhältnis zu 

ca. 0,8 kg/m²). 
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4 Fazit 

Die energieschonendste und emissionstechnisch vorteilhafteste Art von Innenboden ist der Estrich, da 

dieser ohnehin als Unterlage für weitere Bodenarten notwendig ist. Der Verzicht auf einen 

Oberbodenbelag bringt damit eine hohe Einsparung an Material und damit auch an grauer Energie 

und an mit der Herstellung des entsprechenden Bodenbelags verbundenen Emissionen mit sich. 

Lediglich Zuschlagstoffe zur Oberflächenbehandlung und ggf. zur Einfärbung des Estrichs müssen als 

Ersatz für den Oberboden einkalkuliert werden. Es wird davon ausgegangen, dass der 

flächenbezogene Energieeinsatz dafür in den meisten Fällen vergleichbar ist mit jener der 

Parkettbehandlung – demnach etwa i. H. v. 5 bis 10 MJ/m². 

Sollte ein Oberbodenbelag gewünscht sein, so bildet Parkett die emissions- und energietechnisch 

beste Lösung ab. Dies beruht oftmals zu großen Teilen auf Gutschriften entlang der 

Wertschöpfungskette des Lebenswegs im Lifecycle-Assessment (LCA) und betrifft relativ viele 

Produkte, welche aus Holz oder zu sehr hohen Anteilen aus Holz gefertigt werden. 

Böden aus Laminat oder Kunststoff können hier aufgrund der eingesetzten Stoffe, welche i. d. R. 

energieintensiver oder verfahrenstechnisch aufwändiger verarbeitet werden müssen, nicht oder nur 

bedingt mithalten. Auch auf Gummi, obwohl Naturprodukt, trifft diese Aussage zu. 

Natursteinböden, auch wenn diese nicht verfahrenstechnisch aufwändig verarbeitet werden, sind 

dagegen aufgrund ihrer hohen Masse in Bezug auf Energieverbrauch und Emissionen auf dem Niveau 

von mittelschweren bis schweren Kunststoffteppichen. Durch die hohe Abriebfestigkeit und die 

dadurch bedingt ggf. höhere Nutzungsdauer können Natursteinböden trotzdem eine sinnvolle 

Alternative zu Teppich- und Teppichfliesenböden im Innenbereich darstellen. Wichtig ist hierbei die 

Entkoppelung von dämmenden Elementen. Ist eine hinreichende Entkopplung gewährleistet, so bilden 

schwere Materialien massebedingt eine Art energetischen Speicher, das Halten einer voreingestellten 

gewünschten Temperatur kann hierbei ggf. begünstigt werden. Temperaturveränderungen sind im 

Gegensatz dazu trägheitsbedingt jedoch mit längeren Erreichungszeiten verbunden. 
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